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Zielsetzung und Arbeitsschwerpunkte: 
Die AG „Feministische Perspektiven in der Medizin- und Bioethik“ hat es sich zum Ziel gesetzt, 
existierende feministische Ansätze in der deutschsprachigen Medizinethik systematisch zu 
vernetzen. Die zentralen Aufgaben der AG sind die Diskussion des Verhältnisses von 
Feminismus und Medizinethik, das Entwickeln eines gemeinsamen Verständnisses einer 
feministischen Medizinethik, sowie die Erschließung von Forschungsbedarfen. Die 
Arbeitsschwerpunkte der AG lagen im Berichtszeitraum auf der Vertiefung feministischer 
Diskurse in der AG. Hierzu wurde die eigenständige Arbeit der Unter-AGs (Digitalisierung und 
Technik, Klinische Ethik, Intersektionalität, Theorien und Methoden sowie 
Reproduktionsmedizin) weitergeführt. Das jährliche Arbeitstreffen fand am 29. und 30. Januar 
im Heyne Haus in Göttingen statt und wurde von den FME-Mitgliedern Lisa Brünig und Hilkje 



 

Hänel organisiert. Im Fokus standen die Präsentation von eigenen Forschungsarbeiten, sowie 
einer Peer-to-Peer Beratung zur Verfassung von feministischen Fachartikel und einer 
Zukunftswerkstatt.  
Die Koordinatorinnen der AG haben als Gastherausgeberinnen das Special Issue A Feminist 
Bioethics turn? Aktuelle Entwicklungen feministischer Perspektiven in der deutschsprachigen 
Medizinethik in der Zeitschrift für Ethik und Moralphilosophie veröffentlicht. Das Special Issue 
umfasst drei Essays und sieben Originalarbeiten zu feministischen Perspektiven auf u.a. 
Ethikberatung, Reproduktionsmedizin, Digitalisierung und Vulnerabilität. 
Im September 2024 haben wir das online Format Lunch-Date eingeführt, mit einem Vortrag 
von Prof. Lisa Malich (Lübeck) zum Sonderforschungsbereich „Sexdiversity“; im Juni 2025 fand 
ein weiteres Lunch-Date zum Thema Trans*Gesundheitsversorgung und gender-spezifischer 
Desinformation mit Taleo Stüwe (Referent und Arzt) und Martha Stolze 
(Politikwissenschaftlerin, Weizenbaum-Institut) statt; im November 2025 ist ein Lunch-Date 
mit Helen Kohlen zu feministischen Zugängen zur Klinischen Ethikberatung geplant; im 
Frühjahr 2026 wird das nächste Präsenz-Treffen voraussichtlich an der Universität Potsdam 
stattfinden. 
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